
Annas Bücher Check:

“Rollen im Wandel”

Bronsky, Alina: „Barbara stirbt nicht“

Eines Tages mag Walter Schmidts Ehefrau Barbara nicht mehr aufstehen. Plötzlich ist alles anders: 
Herr Schmidt wird notgedrungen Hausmann, Koch und Pfleger. Das unterhaltsame Porträt einer Ehe 
und ein berührender Roman darüber, was passiert, wenn die klassische Rollenverteilung 
zusammenbricht und ein unfreiwilliger Neuanfang nötig wird. Bitterböse und urkomisch. 

Garmus, Bonnie: „Eine Frage der Chemie“

Die Chemikerin Elizabeth Zott will Wissenschaftlerin werden.  In den 1960er Jahren als Frau 
undenkbar. Elizabeth muss Umwege gehen und moderiert eine Kochsendung. Für sie ist Kochen 
Chemie.  Der Kampf einer Wissenschaftlerin  um berufliche Gleichberechtigung und gesellschaftliche 
Akzeptanz. Klug und berührend. 

Andrea, Jean Baptiste:  „Meine Königin“ 

Der zwölfjährige Shell lebt mit seinen Eltern auf einer Tankstelle und liebt es, Zapfsäulen zu polieren. 
Shell ist anders als andere Kinder. Er läuft von zuhause weg und findet eine Freundin, die ihn 
versteht. Eine wunderbare Geschichte über die Menschlichkeit und was passiert, wenn man die Welt 
mit anderen Augen betrachtet. Humorvoll und warmherzig. 

Knecht, Doris: „Alles über Beziehungen“ 

Der notorische Fremdgeher Viktor  ist aus Überzeugung ein unmoralischer Typ. Er betrügt seine 
Ehefrau, hat viele Affären und will alle Frauen glücklich machen- vorallem aber sich selbst. Doris 
Knecht erzählt Viktors Geschichte  zugleich liebenswert und bitterböse. Ein Roman über Moral, Treue
und Wertvorstellungen. Scharfsinnig und unterhaltsam. 

Freytag, Anne: „Das Gegenteil von Hasen“

Das digitale Tagebuch der 16-jährigen Julia verbreitet sich plötzlich im Internet- all ihre geheimen 
Gedanken und Beschreibungen über ihre Freunde. Bomben in Wortform.  Julia wird zur 
Aussenseiterin.  Ein ungewöhnlicher Jugendroman über Mobbing. Über das Gute und das Böse in 
jedem von uns.  Auch für Erwachsene. Absolut empfehlenswert.
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Rossbacher, Verena "Mon Chéri und unsere demolierten Seelen"

Charly Benz, 43, fühlt sich wie ein gestrandeter Wal im eigenen Leben. Ihr einziger Freund ist Herr 
Schabowski, ein älterer Herr.  Als er krank wird, ändern beide ihr Leben. Roman über eine sehr 
besondere Freundschaft und ungewöhnliche Lebensentscheidungen. Tiefgründig, schräg,  und 
unterhaltsam.

Gould-Bourn, James: “Pandatage“ 

Danny ist geschieden, alleinerziehend und ohne Job.  Sein Sohn hat aufgehört zu sprechen. Heimlich 
kauft Danny sich ein Pandakostüm, um als Tanzbär Geld zu verdienen – was sein Sohn nicht wissen 
soll. Roman über einen alleinerziehender Vater, der dem Alltagswahnsinn trotzt und die Beziehung zu
seinem Sohn retten will. Hintergründig und witzig. 

Dalcher, Christina:  „Vox"

In den USA dürfen Frauen nur einhundert Wörter am Tag sprechen. Sie verlieren ihre Würde, ihre 
Rechte, ihre Stimme. In dem Thriller kämpft eine engagierte Sprachwissenschaftlerin gegen 
Unterdrückung, Demokratiefeindlichkeit und Populismus. Aktueller Bezug. Sehr lesenswerter 
Debütroman.

Rath, Hans: „Halb so wild“

Adams Ehe kriselt und er reist nach Irland, um über sein Leben nachzudenken. Er  wird im Sturm von 
einer Klippe geweht und von einem Einheimischen gerettet- einem Troll. Danach bricht in  Adams 
Leben das Chaos aus.  Roman über eine sehr besondere Männerfreundschaft und den Sinn des 
Lebens. Unterhaltsam, leicht zu lesen.


